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3te Armee -Abth. Gen. Lieut. Prinz Wilhelm Königl. Hoh.
4te Armee Abth.: Gen. der Jnf. Kronprinz Königl. Hoh.

Armee-Korps.
2tes Armee-Korps: ad int. Gen. Lieut. Gr. Dohna, Komdr.

der 16. Div.
Gouvernements.

Luxemburg: Gen. Lieut. Prinz Friedrich zu Heſſen, Komdr.
der 1. Div.

Diviſionen.
1ſte Diviſion: ad in. Gen. Major Graf Kanitz, Komdr. der

3. Landw. Brig.
ad int. Gen. Major v. Hyſer, Komdr. der 14.
Jaf. Brig.

Jnfanterie- und LandwehrBrigaden,
Iſte Jnf. Brig.: Gen. Maj. v. Eſebeck, Komdr. d. 1. Ldw. Brig.
ßhte Oberſt v. Werder, Komdr. des 8. Jnf. Reg.

14te Oberſt v. Uechtritz, Komdr. des 26. Jnf. Reg.
Iſte Ldw. Brig.: Oberſt v. Lilljeſtröm, Komdr. d. 15. Jnf. Reg.
ste Oberſt v. Klaette, Komdr. des 25. Jnf. Reg.

Kavallerie-Brigaden.
15te Kav. Brig.: Gen. Maj. v. Wolff, bisher. Komdr. des 12.

Huſ. Reg.
Jnfanterie-Regimenter:

Stes Jnf.Reg.: ad inter. Ob. Lieut. de Marées, v. Kaiſer
Alex. Gren. Reg.

16te

15tes al inter. Ob. Lieut. Menckhoff, vom ten
Garde-Landw. Reg.

16tes ad inter. Ob Lieut. v. Bockum, vom Kaiſer
Franz Gren.Reg.

*47tes ad linter Ob. Lieut. v. Notz, v. 30. Jnf.Reg.
22ſtes agdint Ob. Lieut. v. Stöſſer, v. 10. J. R.
24ſtes adint. Ob.-Lt. Chlebus, v. 24. Jnf. Reg.
25ſtes agdint. Ob.-L. Kuühle, v. 3. GardeLdw. Reg.
26ſtes acdint. Ob.-L. v. Pritzelwitz, v. 8. Jnf. R.
30ſtes adint. Ob.-L. v. Bursky, v. 31. Jnf. R.

Kavallerie-Regimenter.
Iſtes Drag. R.: ad int. Maj. Gregorovius, v. 8. Kür. R.
1Iſtes Huſ. Ob.-L. v. Bröſike, Comm.d. 1. Drag. R.
2tes ad iot. Maj. v. Zedlitz, v. 8. Kür. R.
9tes agd iot. Maj. v. Williſen, v. 7. Kur R.

12tes acdint. Maj. v. Borcke, vom 12. Huſ. R.
Ates Ulan. ad int. Maj. v. Oſt au, v. Reg. Garde du Corpe.

Kommandanturen.
2ter Kommandant von Koblenz: Major v. Mafſenbach, vom

ſten Garde Reg zu Fuß.

Ferner:
v. Maliczewski, Oberſt Lieut. im Kriegs-Miniſterium, zum

Vorſtand der Geheimen Kriegs Kanzlei.
Mohrenberg, Major v. d. A., zum Platz Major von Berlin.
v. Brunneck, General Major und Kommand. der Iſten Jnf.

Brig., zum erſten Kommand. von Köln.
v. Stoſch, Oberſt und ter Kommand. von Koblenz, als Vor
ſtand der Abth. fur das Jnval. Weſen ins Kriegs Miniſte

rium verſetzt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. März. Se Königl. Hoh. der

Prinz von Oranien iſt mit dem Erbprinzen und dem
Prinzen Alexander aus dem Haupiquartier hier einge-
troften.

Aus dem Hasg, d. 31. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfurſt-Thronfolger von Rußland iſt heute Nach
mittag hier angekommen und in dem Palais des Prinzen von

Se. Kaiſerl. Hoheit wird dieſe Woche,Oranien abgeſtiegen.

als die Woche vor den griechiſchen Oſterfeiertagen in Einſam
keit verbringen. Die Feſtlichkeiten zu Ehren des Großfurſten
Thronfolgers werden ſomit erſt in der nächſten Woche begin-
nen.

Aus Maſtricht iſt die Nachricht von dem am 29. Abends
daſelbſt erfolgten Tode des Generallicutenants Baron Dibbets

hier eingetroffen.

„Sroßbritannien und Jrland.
Nach Berichten aus Devißzes iſt es daſelbſt vor einigen

Tagen bei einer Abendverſammlung der Chartiſten, welche von
mehr als 5000 Perſonen beſucht wurde, und der unter Anderen
auch der bekannte Herr Vincent beiwohnte, zu tumultuari
ſchen Auftritten gekommen. Die Verſammlung wurde auf dem
Marktplatze gehalten und hatte eben begonnen als ein Haufen
von 2 300 Tories, meiſtens betrunkene Paächter, Advokaten
ſchreiber und dergleichen, den Unter Sheriff der Grafſchaft,
Namens Tugwell, an der Spitze, ſich unter die Verſammel-
ten warf und dieſelben mit dem Geſchrei: „Die Korngeſetze für
immer! Kirche und Staat! Keine Diſſenters! Keine blutduürſti-
gen Whigs und Radikalen!“ auseinanderſprengte. Verſchiedene
Redner ſuchten von der Rednerbuhne herab den Tumult zu be
ſchwichtigen, wurden aber mit Steinwurfen und wildem Geſchrei
empfangen und konnten kaum zu Worte kommen. Endlich ge
lang es Herrn Vincent, ſich vernehmen zu kaſſen: „Freunde“,
ſagte er, „laßt euch nicht erſchrecken; dieſe Menſchen da unten
geben uns eine wichtige Lehre, ſie beweiſen uns, wie wirkſam
die phyſiſche Kraft iſt. Wir ſind heute Abend zuſammengekom-
men, um der abſcheulichen Ariſtokratie zu ſagen, daß wir dem
Syſteme den Tod geſchworen haben, welches ihr Leben friſtet;
fügen wir hinzu, daß, wenn dies die Waffen ſind, mit denen
ſie dem Volke entgegenzutreten beabſichtigen, wir zu unſerer Ver
theidigung ebenfalls die Waffen ergreifen werden.“ Auf den
Antrag des Herrn Vincent und da die zunehmende Dunkelheit
die Verwirrung zu vermehren drohte, wurde darauf die Ver-
ſammlung vertagt. Die Chartiſten zogen ſich nun in den Saal
eines benachbarten Wirthshauſes zurück, die Tories fullten ein
anderes Wirthshaus, rückten,- nachdem ſie ſich noch mehr be
rauſcht hatten, mit Stoöocken, Steinen und Meſſern bewaffnet,
vor das Haus, in welchem ſich die Chartiſten befanden und
brachen, als man ihnen den Eingang verweigerte, die Thuren
und Fenſter deſſelben ein, und es ware ſicher zum Handgemenge
gekommen, da die Chartiſten ſich mittlerweile ebenfalls, ſo gut
es gehen wollte, gerüſtet hatten, wenn nicht der Major mit der
Polizei noch eben zur rechten Zeit angelangt wäre und die Tories
auseinandergetrieben hatte.

Spanien.
Aus Bayonne wirdgeſchrieben, General Agerbe habe

den Karliſten-Chef Cabrera am 23. März geſchlagen und bis
nach Segura zurückgedrängt; Segura ſelbſt aber habe er nicht
nehmen koöonnen, weil es ihm an grobem Geſchutz gefehlt, das
erſt von Saragoſſa geholt werden ſollte.

Vermiſeſch t e
Jn Ungarn lebt gegenwartig ein Bauer, Gyöörgy

Puy, welcher 101 Jahr alt iſt und 73 Nachkommen zahlt.
Kurzlich gab der Grundherr dem ehrwurdigen Greiſe zu ſeinem
Geburtstage ein Feſtmahl, bei welchem 13 Enkel des Alten ein
Muſikcorps bildeten und aufſpielten. Nech in dieſem Jahre
ſpielte der Jubilar bei der Hochzeitfeier einer Enkelin ſelbſt die
Geige und machte einen Ehrentanz.
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Familien- Nachrichten.
Bei ſeiner Abreiſe nach Cöln empfiehlt

ſich Freunden und Verwandten zum geneigten
Andenken beſtens Buffon,

Trualgfabrikant.
Bekanntmachungen.

Die Friedrich Auguſt Brodeſchen
Eheleute zu Döllnitz beabſichtigen, 1 Acker
8 Ruthen Wieſe am ſchwarzen Berge in Lie-
benauer Flur mit meiner Zuziehung an den
Meiſtbietenden zu verkaufen, und lade ich da
her alle Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote
in dem
auf den 22. April d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Expedition im Hauſe des Banquier
Herrn Barnitſon hieſelbſt dazu anberaum
ten Termine mit dem Bemerken ein, daß
Nachgebote nicht Statt finden und daß ich zur
Ertheilung näherer Auskunft über das Grund
ſtück täglich bereit bin.

Halle, d. 23. März 1839.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Gödecke.
300 Thlr. liegen zum Ausleihen auf ſichere

Hypothek bei mir bereit.
J uſtizcommiſſar Gödecke.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Daniel Pölitz in

Burg bei Halle zugehörige, daſelbſt unter
No. 20. gelegene Hausbeſitzung mit einer Roß-
Oelmuhle, beſage der nebſt Hypothekenſchein
in der Expedition des unterzeichneten Juſti-
tiars zu Klepzig einzuſehenden Taxe auf
490 Thlr. abgeſchätzt, ſoll

den 15. Mai 1839 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Burg ſubhaſtirt werden.

Das Patrimonial- Gericht zu Burg.
Schulze.

Wollmarkt in Deſſau.
Der Wollmarkt in Deſſau wird in die-

ſem Jahre
den 7. und 8. Juni

abgehalten, welches hierdurch mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß auch bei dieſem Markte die fruhern Bruck-
und Chauſſeegelds Befreiungen ſtattfinden
und die zur Bequemlichkeit der Wollproducen
ten und Einkäufer erforderlichen Einrichtun-
gen werden getroffen werden die Ausgangs-
Abgaben fur die ber die Zollvereinsgrenze
auszufuührende Wolle aber beim hieſigen Her
zogl. Steueramte erlegt werden können.

Deſſau, am 4. April 1839.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Eine neumelkende Kuh, mit oder ohne
Kalb, ſieht zum Verkauf.

Unter-Maſchwitz. Müller.
3 Schock junger und geſunder Pflaumen-

bäume, zum Foripflanzen, ſind billig zu ver
kaufen bei dem Gutsbeſitzer

Friedrich Krahmer
in Brehna.
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Zwei DreſcherFamilien, welche arbeits
fähig und Atteſte ihres Wohlverhaltens nach
weiſen konnen, finden von jetzt an Wohnung
und Arbeit in Zabitz bei Friedeburg.

Oekonom Wendenburg.
Einen Lehrling wuünſcht der Beutler und

Mutzenmacher- Meiſter Hermsdorf in der
Ranniſchen Straße No. 542.

Backhaus- Verkauf oder Ver-
pachtung.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Backhaus auf hieſigem Neumarkt vor Merſe
burg No. 46., dem goldnen Löwen gegenuber,
aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu
verpachten. Daſſelbe beſteht aus einem uber-
ſetzten Vorderhauſe und Nebengebäuden, wor-
in 8 heizbare Stuben und Kammern, ohne
das Backgewoölbe befindlich desgleichen eine
Einfahrt in Hof zur Scheune und Stallen;
auch einen Brunnen im Hofe, ſowie einen z
Acker haltenden Obſtgarten und Bienenhaus
Hierzu habe ich einen Termin den 15. April
im Hauſe ſelbſt angeſetzt. Kauf- und Pacht-
liebhaber werden erſucht, genannten Tages
Nachmittag um 2 Uhr zu erſcheinen reellen
Käufern uübergebe ich das Ganze mit 600
Thlr. Anzahlung und ſichere ihnen die ubri-
gen Kaufgelder auf mehrere Jahre zu, wenn
ſie ſich durch ihre Vermoögensumſtaände legiti-
miren können.

Merſeburg, am 1. April 1839.
Der Bäckermeiſter Rohde.

Mein allhier belegenes Wohnhaus nebſt
Scheune, Ställen, einem Garten und einer
Weidenkabel, ſoll kunftigen Sonntag, als
den 14. April, Nachmittags l Uhr, im Gaſt-
hofe hieſelbſt, an den Meiſibietenden verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hierdurch
einlade.

Hadersleben, d. 6. April 1839.
Luther.

Ein Rittergut mit 1000 Acker des beſten
Feldes, zu dem Preiſe von 110,000 Thlr.
ingleichen ein Rittergut fur 60,000 Thlr.
und eins zu dem Preiſe von 33,000 Thlr.
ſammtliche Guter nur 3 Stunden von Halle
gelegen weiſ't mit dem vollſtändigſten Jnven-
tarium zum Kauf nach der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nro. 316.,

Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe empfiehlt

J. H. Meyver,
Rathhaus, Auerbachs Hof gegenuber,

ſein ganz neues Ausſchnitt und Modewaaren-
Lager.

Da ich ſelbſt alle meine Einkäufe in den
Fabriken aufs Billigſte und Beſte beſorge, ſo
bin ich dadurch in den Stand geſetzt Jedem
meiner geehrten Abnehmer ſolche Vortheile zu

gewähren, die man in der Regel nur Wieder
Verkäufern geſtattet.

Unter den feineren Kleiderſtoffen ſpielt
Mouſſeline de laine dieſes Jahr wie-
der die Hauptrolle. Die Pariſer zeichnen ſich
durch Schönheit der Muſter, durch Weich-
heit des Stoffes, achte Farben und reichhal-
tiges Ellenmaaß zum Kleide vor den Engli-
ſchen aus, die alle dieſe Eigenſchaften größten-
theils nicht beſitzen.

Nächſtdem folgt Laine soie, ein aus-
gezeichnet ſchöner Kleider-Stoff, und ein
Stoff zu Mittel -Sommerkleidern, Ja qui-
not in ganz allerliebſten Muſtern und im
Preiſe von 45 Thlr. die vollſtändige Robe.

Drei ganz neue Seidenſtoffe, in
deren Beſitze ich einzig und allein auf hieſigem
Platze bin, ſind ſo ſchön, daß ſie ollen Anfor
derungen darin völlig genügen werden. Ueber
haupt kann ich diesmal eine reichhaltige Aus

wahl aller Seiden- Waaren mit
Recht empfehlen.

Was es unter dem Neuen Schönes in
Umſchlagetüchern u. Shawls
dieſes Jahr giebt, glaube ich auf meinem La-
ger zuſammengebracht zu haben und ſowehl
in Preiſen als Gattungen findet eine befriedi-
gende Auswahl Statt.

Außerdem erhielt ich das Schoönſte in engl.

und franz. Kattunen Zitzen Jacconetts,
Mouſſelinen, weißen Kleiderzeugen, Phanta-
ſie-Stoffen, Halbſeidenzeugen glatten und
gemuſterten Thibets in allen Farben. Große
und kleine Sommertuücher, Cols, Colliers,
Schärpen und Schürzen aller Art.

Für Herren erhielt ich Sommer-
Buckskin, gemuſterte Circaſſien, engl. Drell,
und einen ganz neuen Artikei, Serge de Romke,
zu Sommerröcken, Londoner Piqué- und Pa
riſer ſeidene Weſten, Oſtindiſche Taſchentücher
und feine Halstücher. Alle Artikel neu und
ſehr ſchön.

Ganz beſonders arrangirte ich fur die
Meſſe eine

Ausſtellung
zum Verkauf franzöſiſcher, engliſcher und

deutſcher Teppiche und dergl.
Meubles-Stoffe und

Gegenſtände der neueſten
Modernt,

von Paris und Londön,
für Damen und Serrett.

Markt, Ecke der Petersſtraße.
Zur gutigen Beachtung empfohlen von

Leipzig, im April 1839.
J. H. Meyer.

Eine Haushalterin von geſetzten Johren,
oder eine Wittwe ohne Kinder kann bei
einem alten ledigen Herrn, ſogleich, oder
ſpäteſtens in 4 Wochen in Dienſt treten. Das
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung.
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Neues Etablissement.
F. Danckert Comp. in Leiprig,

Ausschnitt- und Modewaaren Handlung,
Grimmaische Gasse No. 679.,

empfehlen zu bevorſtehender Leipziger Oſter Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager der ſchön-
en und neueſten Stoffe zu den billigſten Preiſen.

Da wir unſere Waaren aus den vorzuglichſten Fabriken Frankreichs, Eng
lands und Deutſchlands nur direkt beziehen ſo iſt es uns möglich, ſelbſt die klein-
ſten Aufträge ſo auszuführen, daß Niemand unſer Lokal unbefriedigt verlaſſen wird,
und wir jeder Concurrenz begegnen können.

F. Danckert Contp.
Leipzig, den 6. April 1839.

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern
ſucht Carl Glaßmann,
meiſter, Märkerſtraße No. 460.

h

4 Zum Ball,täünftigen Sonntag als den 14. April,
ladet in und auswärtige Freunde und

G Bekannte ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth Auguſt Henze

in Höhnſtedt.

Schuhmacher

Wein Haus, mitten auf dem Kornmarkte-
zwiſchen der Apotheke und Verdion gelegen,
zu jedem beliebigen Geſchäft einrichtbar, be
ſtehend aus 4 Stuben, 3 Alkoven, Dach
kammern, Keller, 2 Kuchen, Thorfahrt,
nicht unbedeutendem Hofraum, Brunnen,
Ställen und Holzböden, Gaärtchen mit Laube 2c-,

bin ich willens zu verkaufen. Käufer können,
ohne Unterhändler, zu jeder Zeit unterhan-
deln mit

Eisleben, den 4. April 1839.
dem Apotheker Krüger.

Verkauf.
3 Wiſpel Esparſetteſaamen,

15 Schock langes Roggenſtroh,
10 Schock krummes Hafer und Gerſten

ſtroh bei
Wendenburg in Beeſenſtädt.

Montag den 8. April 1839:
Kean

oder
Leidenſchaft und Genie.

Schauſpiel in 5 Abtheilungen. Nach dem
Franz. des Alex. Dumas, von L. Schneider.

Mittwoch den 10. April 1839:
Peter von Szapar

oder

der Held in Sklavenketten.
Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch

Pfeiffer
Die Schauſpiel-Direction.

e

Einen Lehrling ſucht ſogleich der Schnei

der Mſtr. Fr. Venediger, Schulberg
No. 115.
Bei Liebrecht nehmen die Meßfuhren

nach Leipzig den 10. d. M. ihren Anfang.

Das dem Handarbeiter Leberecht
Springe gehörige, in der Muhlgoſſe No.
370 gelegene Haus ſoll den 15. April d. J.,
fruüh 9 Uhr, in demſelben Hauſe, meiſtbietend
verkauft werden.

Wettin, d. 2. April 1839.
Logisveränderung. Daß ich von

heute an nicht mehr in der Leipzigerſtraße,
ſondern Kuhgaſſe und Schmerſtraßen-Ecke,
dem Einhorn gegenüber, wohne, zeige ich
meinen geehrteſten Kunden und Goönnern er
genſt an.

Auch kann bei mir ein Burſche in die
Lehre kommen.

Böttcher, Klempner- Mſtr.
Ein Gartner, der ſchon mehrere Jahre in

Condition geweſen und mit guten Atteſten ver
ſehen iſt, auch auf dem Felde mit den Leuten
Beſcheid weiß, ſucht eine Condition, wünſcht
aber ſobald wie möglich in Dienſt zu treten.
Das Nähere ſagt der Gaärtner Ulm in Eis
leben.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bärkermſtr.

Spanger vor dem Klausthore.
Nachdem nun ſämmtliche zur Beifugung

der neuen Zins-Coupons bei mir eingeliefer
ten Staats Schuldſcheine zuruckgekommen
ſind, bitte ich ſelbige gegen Auslieferung der
Empfangs Beſcheinigungen recht bald wie
der abfordern zu laſſen.

H. F Lehmann in Halle a. d. S.
Ein junger Menſch mit guten Schulzeug

niſſen verſehen, aus anſtändiger Familie,
kann auf einem in der Nahe von Halle ge
legenen Rittergute als Oekonomielehrling pla
cirt werden. Nähere Auskunſt giebt die Ex
pedition des Couriers.

Jn Halle wird eine Köchin, verſehen
mit guten Zeugniſſen zum 1. Mai verlangt.
Die Herrſchaft iſt zu erfragen bei

dem Conditor Herrn Schelling.
Einen Lehrling ſucht der Schneider Me yer

ding, große Klausſtraße No. 901.

40 t Schlangengurkenkerne, zwar nicht
neu, doch noch wachſend, verkauft der Gaſt
wirth Friedel in Landsberg, das d zu
2 Thlr.

Da ich in den Stand geſetzt bin, die be
liebten Carmin-, Gold und Silber Karten
zu fertigen, welche den höchſten Glanz haben,
und zwar das Papier einer Goldplatte gleicht,
ſo bitte ich, mich, ſo wie in allen übrigen li
thographiſchen Arbeiten, mit Auftragen zu
beehren, und verſpreche, da ich ſelbſt Li
thograph bin die billigſten Preiſe ſtellen
zu können.

Leipz. Str. No. 286.
Julius König,

Steindruckeret Beſitzer.
Ritterguts- Verkauf.

Ein Allodial-Rittergut, Pr. Antheil,
mit 2456 Morgen 152 (DR. Land, welches be
deutende Zins und baare Gefalle hat, ſoll
fur den Preis von 92,000 Thlr., mit 40,000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Gegen
1 Thlr. portofreie Einſendung wird der An
ſchlag von genanntem Gute nachgewieſen von
H Ernsthal in Halle a. d. S.

Auction in Löbejun.
In Folge einer Veränderung ſollen mehrere

gut gehaltene polirte Meubles im Wege der
Verſtzigerung öffentlich gegen gleich auf der
Stelle zu leiſtende baare Zahlung, verkauft
werden, und iſt hierzu der Termin in dem
Gaſthaus zum ſchwarzen Adler in Lö-
bejuün

Freitag den 12. April c
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr, feſtgeſetzt. Jch erlaube mir
hier nur in der Kürze einige der Mobiliarſtücke
zu benennen, als: die erſteren guten polirten
Meubles beſtehen in Sopha, Schreibſekre
tair, Schreibeſchrank, runde und viereckige
Ausziehetiſche, wo zu erſtern 5 Stuck Ein
lege-Brett gehören, um eine Tafel fermiren
zu können, Spiegel, Bettſtellen eine Uhr
im Gehäuſe, Kleider-, Waſch und Kuchen-
ſchraänke, Rohr und Polſterſtuüühle, ſo auch
eine Partie ordinäre Meubles, als Tafeln,
Bänke, Hoölzerſtuühle, allerhand Waſchgefäße,
eine ſehr ſchöne Ziehrolle und andere Sachen
der Art mehr, wobei noch ein faſt neuer lackir
ter, mit Tuch ausgeſchlagener Korbſchlitten
mit einer Decke iſt.

Kaufluſtige werden eingeladen ſich zur
beſtimmten Stunde an oben benanntem Orte
einzufinden. Gottl. Wächter.

Beilage



Beilage zu N 81. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

Deutſchland.Berlin, d. 7. April. Se. Erzbiſchöfliche Gnaden der Erzbiſchof
zu Gneſen und Poſen, v. Dunin, iſt von Poſen hier angekommen.

Stuttgart, d. 8. April. Schiller's Denkmal.
Das Denkmal Schiller's, ein Nationalwerk, durch die Liebe und
Verehrung unzahliger Deutſcher ausgefuhrt, ein von der Mei-
ſterhand Thorwaldſen's entworfenes, in Erz gegoſſenes, koloſſa-
les Standbild, wird am 8. Mai d. J. (dem Vorabende ſeines
Todestages) in Stuttgart feierlich enthüllt werden, welches allen
Freunden des unſterblichen Dichters hiermit bekannt gemacht
wird. Stuttgart den 5. April 1839. Der Verein fur Schil-
ler's Denkmal.

Luxemburg, d. 29. März. Der Erlaß des Königs
Großherzogs an die hieſige Burgerſchaft hat hier und auf dem
Lande die lebhafteſte Freude verurſacht. Dieſe Freude wird noch
dadurch geſteigert, daß, ſicherem Vernehmen nach, ſobald der
Zeitpunkt gekommen ſein wird, unverzuglich Einleitung getrof-
fen werden ſollten, um den Anſchluß des Großherzogthums an
den deutſchen Zollverband zu veranlaſſen, und ſo die Jntereſſen
dieſer äußerſten deutſchen Grenzprovinz inniger mit dem Mutter-
lande zu verbinden. So leuchtet denn, nachdem unſere mate-
riellen Jntereſſen ſo lange gleichſam vernichtet waren, wieder
ein Strahl der Hoffnung.

Frankfurt a. M., d. 1. April. Der Königl. belgiſche be
vollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe, Baron
O'Sullivan de Gras, iſt geſtern in Begleitung des Ge
ſandtſchaftsattache, Grafen Vilain XIIII., aus Bruſſel hier
wieder eingetroffen und hat bereits heute die Reiſe nach Wien
fortgeſetzt.2 Belgien.Das halbofficielle Organ der engliſchen Regierung, der
Courier, giebt in ſeiner Nummer vom 29. d. folgende Erlaäute
rung der Sachlage in Betreff der Unterzeichnung des Londoner
KonferenzTraktats durch die belg. Regierung: „Mehrere Blat
ter haben, indem ſie die Annahme des Geſetz-Entwurfes, welcher
den König Leopold ermaächtigt, den Vertrag der 24 Artikel
zu unterzeichnen, von Seiten des belgiſchen Senats ankündigten,
einen ſchweren Jrrthum begangen, wenn ſie hinzufügten, daß
dieſe Abſtimmung des Senats die unverweilte Unterzeichnung
des Vertrags durch den König zur unmittelbaren Folge haben
werde. Der Gang, welchen die belgiſche Regierung einſchlagen
muß, iſt der daß ſie zuerſt der Konferenz durch ihren Botſchaf
ter anzeigen läßt, der Monarch ſei von den Kammern ermäch-
tigt, dem Vertrage beizutreten. Alle weſentlichen Punkte des
Vertrags ſind hinlänglich klar und zu beſtimmt, um zu irgend ei-
nem Mißverſtändniß Anlaß zu geben, aber einige Punkte unter
geordneter Bedeutung erfordern deutlichere Erklärungen bevor
der Vertrag unterzeichnet werden könnte. Der die Schelde-
ſchifffahrt betreffende Artikel iſt einer derſelben die noch den Ge-
genſtand der Unterhandlungen bilden. Der Zoll auf alle Fahr
zeuge, die in dieſen Fluß einlaufen, iſt auf 12 Fl. fur die Tonne
feſtgeſetzt; dieſer Grundſatz wird von beiden Parteien zugegeben,
aber der Vertrag wird nicht unterzeichnet werden, bevor die Art
der Erhebung dieſes Zolles deutlich auseinandergeſetzt und feſt
geſtellt worden iſt. Man iſt ſchon übereingekommen, denſelben
nicht zu Vlieſſingen, ſondern zu Antwerpen zu zahlen es iſt
dies ein wichtiger Vortheil fur den Handel, den derſelbe, wie
wir glauben, zum großen Theile Lord Palmerſton ſchuldet.
Jedoch wuünſcht die belgiſche Regierung den Handel ihres haupt-
ſächlichſten Stroms von dieſer druckenden Abgabe durch Abloö
ſung mittels einer feſtgeſetzten jährlichen Summe zu befreien,

und bis Holland dieſen Vorſchlag entweder verworfen oder an-
genommen, kann von keinem Abſchluſſe des Vertrages die Rede
ſein. Wir freuen uns, erklären zu können, daß keine ernſtli
chen Schwierigkeiten fur die Ratification des Vertrages zu furch
ten ſind; aber es wird unmoglich, wie ſchleunig auch Alles ge
ſchehen mag daß derſelbe vor drei Wochen unterzeichnet und
ratificirt ſei.“

Es ſcheint, daß die Ausgabe fur den Unterhalt der Armee
fur die Monate Januar, Februar und März mehr als 12 Mil
lionen Franks, ungefähr 4 Millionen per Monat gekoſtet hat.
Nach der Verabſchiedung, die unverzuglich Statt haben und un-
gefähr ein Funftel betragen wird wird der Monat April unge
fähr 33 Millionen ungefähr 800,000 Franks weniger, als die
fruühern Monate koſten.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Da kein definitives Miniſterium zu

Stand zu bringen war, hat man ſich, gedrängt von der unauf-
ſchiebbaren Kammereröffnung, zu einem Tranſitions-Mi-
niſterium entſchloſſen. Der Moniteur bringt heute die Er
nennungs-Ordonnanzen, datirt vom 31. Maärz. Das Kabinet iſt
zuſammengeſetzt, wie folgt: Gasparin, fur das Jnnere;
Montebello, auswartige Angelegenheiten; Girod, Juſtiz
und Kulte; Cubieres, Kriegsminiſter; Tupinier, Marine;
Gauthier, Finanzen; Parant, offentlicher Unterricht. Die
Ordonnanz, welche Gasparin zum Miniſter des Jnnern er
nennt, iſt von Barthe kontraſignirt; die, welche Girod er-
nennt, hat dann Gasparin kontraſignirt; die uübrigen Or
donnanzen tragen Girod's Gegenzeichnung. Barthe iſt zum
erſten Präſidenten des Rechnungshofs ernannt, an Simeon's
Stelle, der ſeine Entlaſſung gegeben hat. Montalivet iſt
General Jntendant der Civilliſte geworden; Bondy, der es
bisher war, hat ſeine Entlaſſung gegeben, behält aber den Eh
rentitel eines General Jntendanten.

Der Moniteur ſagt in ſeinem nicht offiziellen Theil, die
neuen Miniſter hatten die obige Miſſion unter der ausdrucklichen
Bedingung angenommen daß ſie ihre Funktionen niederlegen
wurden, ſobald ein definitives Miniſterium gebildet wäre in
zwiſchen aber ſahen ſie ſich fur durchaus verantwortlich fur alle
ihre Handlungen an.

Paris, d. 2. April. Die Boörſe ſcheint mit dem Tran
ſitions- Miniſterium zufrieden; die Fonds ſind geſtiegen.
Man beſorgte ein Sinken, weil die politiſche Lage des Landes
ernſte Befurchtungen entſtehen läßt; inzwiſchen hat das Gegen
theil ſtattgefunden.

Die Journale haben heute, wie vorauszuſehen war, eine
Reihe von Artikeln über das proviſoriſche Kabinet; die Organe
der Oppoſition finden an der Maßregel nichts weniger als Alles
zu tadeln. Die interimiſtiſchen Miniſter werden gewogen und
zu leicht gefunden. An jedem wird etwas ausgeſetzt. Gaspa
rin und Montebello ſind ohnehin unpopulaäär, wegen ihres
Antheils an den frühern Mißverhaltniſſen mit der Schweiz.

Am 31. Marz ſind 18 neue Bankerotte erklärt worden, wo
nach ſich die Geſammtzahl derſelben ſeit Anfang März auf 62
beläuft. Nicht blos in Paris, ſondern auch in den Departe-
ments macht ſich die gegenwärtige Kriſis fuhlbar; ſo ſoll z. B.
in Caen der Paſſivbeſtand der ſeit Kurzem dort ausgebrochenen
Bankerotte mehr als 2 Mill. Fr. betragen.



Vermiſchtes.
Kuürzlich beſchloß ein engliſcher Gentleman in Paris,

wahrſcheinlich vom Spleen getrieben, ſeinem Leben ein Ende zu
machen. Er nahm einen Fiaker und fuhr nach Neuilly. Wah
rend der Fahrt entkleidete er ſich. Vor dem Dorfe offnete der
Kutſcher den Schlag da ſturzte der Engländer ganz entklei
det, heraus und eilte, ſo ſchnell er laufen konnte, der Seine zu,
in welche er ſich kopfuber hinabſturzte. Dem Fluchtigen folgen,
Rock und Hut abwerfen und ſich in das Waſſer ſturzen, war für
den Kutſcher das Werk eines Augenblicks. Er ergriff den Eng-
länder am Genick und brachte ihn auf das Trockene. Nun aber
entſtand eine neue Scene. Der Engliſhman will ſich durchaus er
tränken, ſträubt ſich und rauft ſich die Haare aus immer
ſchreiend: I am resolved to die.“ (Jch will nun einmal ſter-
ben.) Endlich, da Zureden nichts half, packt der Kutſcher ſei-
nen Mann auf, wirft ihn in den Fiaker und zurück im Galopp
nach Paris. Am andern Morgen holte er dann ſeinen Lohn.
Der Gentleman, von ſeiner SelbſtmordsManie zuruückgekom-
men, ließ ihm 10 Louisd'or übergeben.

Man meldet aus Algajola (Korſika), daß die
Umgebung der Säule, die zum Monument Napoleon's
beſtimmt, nun beendigt und gänzlich gelungen iſt. Am 27 Febr.
hat dieſe Steinmaſſe, deren Gewicht etwa 600,000 Kilogramme
beträgt, ihr Gleichgewicht verloren, und iſt auf das Lager ge-
bracht worden, das fur ſie zubereitet worden war. Dieſe ſchöne
Operation fand unter der Leitung des Hrn. Roze, Zimmermei-
ſter aus Paris, ſtatt; die große Geſchicklichkeit und die Einfach-
heit ſeiner Mittel waren wirklich merkwurdig. Hr. Roze hat
dieſe rieſenhafte Säule aus dem Steinbruche gehoben in wel
chem ſie ſich noch befand und auf ſeine Zugmaſchine gebracht.
Fetzt iſt ſie von jedem andern Gegenſtand entfernt, und ruht nun
in dem Werkhofe, wo ſie beendigt werden ſoll. Jhre Hoöhe be
trägt gegenwärtig 52 Fuß und ihr größter Durchmeſſer 11 Fuß.

Aus München meldet man: Von Auserwahlten
wird die Pracht des Schmuckes bewundert, welcher von dem
Herzoge Max von Leuchtenberg ſeiner Kaiſerlichen Braut
beſtimmt iſt und den unſer Hofjuwelier Keyhl mit ebenſo viel
Geſchmack als Geſchicklichkeit angefertigt hat. Dieſer Schmuck
beſteht in einem eine Roſenguirlande vorſtellenden Diademe, an
welchem die Bluten und Blätter aus Diamanten, die Knospen
aus Perlen der auserleſenſten Schönheit gearbeitet ſind. Dazu
Ohrgehaänge und ein Halsband von gleicher Pracht und hohem
Kunſtwerthe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour.d. 5. April 18590 Br. S. i Br. S.

St. Schuldſch. 4 los 91025 Pomm. an e 10144

o Pr, Cour.

Pr. Engl. Obl. 30) 4 1023 102 Kur u. Nm. do. 34 1024 101
Pr. Sch. d. Seeh. 725 71 Schlefiſche do. 4 o
Km. Obl. m. l. E. 4 1023 102 rückſt. C. d. Km. 4 7
Nm. Jnt. Sch. do. 3 1083 do. do. d. Km. 7
Berl. Stadt Obl, 4 1085 1027 Zinsſch. d. m. 97
Köntgsb. do. a do. do. d. m. 7Stkir g. do. 44 FFXGold al marco. 215 214
Danz do. in Th. 48 ſNeue Duk. 18Weſipr. Pfandbr. 85 1003 1003 Friedrichsd'or 183 r 124
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 en er eOſtp. Pfandbr. do. 33 101 1005 zen à 5 Thlr. 42 a n 21

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gehe.

Halle, den 6. April.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 p. bis 2 thl. 22 gr. 6 pf.Roggen 4 e 25 9 2 d t w 17
Gerſte 1 e S e 18 959Hafer 228 1 e Le SeMagdeburg, den 5. April. Nach Wispeln.)
Weizen 55 65 thl., Gerſte 35 36 chl.
Roggen 38 45 Hafer 26 274 e

Nach Dresd ner Scheffel.
Leipzig, den 4. April.

Weizen s thl. 12 gr. bis 5 thl. 16 gr.

Roggen 4 4 8Gerſte 2 b 4Hafer 2 2 2 4Rappséſaat eheW. Rübſen 5S. Rübſen
Oel, der Ctr. 11 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5., April: Nr. 15 und 1 Zoll,

W

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. April.

Jm Kronprinzen: Die Hren. Kaufl. Elzer u. Wolfs a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Schulze, Rothe u. Schwabe a. Hamburg. Hr. OUmtm.,
Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Joſt a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schil-
da a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dümler a. Elberfeld

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mühlinghaus a. Lennep. Hr.
Kaufm. Wernicke a. Potsdam. Die Hrrn. Stadträthe Co
qui u. Coſtenoble, u. Hr. Major Gruſilliers a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Falk a. Hamburg. Hr. Kaufm. Pförtner
a. Solingen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Stacke a. Eiſenberg. Hr.
Kaufm. Liebbeik a Kulbach. Hr. Kaufm. Guſtavſon a.
Berlin. Hr. Kaufm. Naumann a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Weimann a. Leipzig. Hr. Prediger Muller
a. Buch. Frau Apoth. Schnabel a. Freiburg. Hr.
Chem. Roſenthal u. Hr. Apoth. Kruger a. Berlin. Hr.
Oek.-Jnſp. Striebing a. Hannover. Gymnaſ. Stuben-
rauch a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Gagern a. Trier. Frau
Actuar Müller a. Cöthen. Die Hren. Kaufl. Hirſch,
Friedheim, Haller u. Johnemann a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Gutsbeſ. Reil a. Schönwerda Hr.
Lieut. Becker a. Berlin. Hr. Paſtor Eylau a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Heß u. Kratz a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Engländer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. v. d. Heyde a. Bre-
men. Hr. Kaufm. Gutsmuths a. Glauchau. Hr. Kfm.
Perdo a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Sonner, Flohr u.
Bolze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Braumann a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Bannerſtedt a. Hamburg. Freih.
v. Kleiſt a, Tippelsgrun.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weigand a. Willeroſa. Hr.
Lehrer Schmidt a. Münſter. Hr. Schauſp. Sprier a
Deſſau. Die Hrrn. Stud. Horack u. Kellner a. Jena.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 81.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 81.
	[Seite 5]
	Seite 6







